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Edlléfli(2dt‚“ Hcimilh Der On ende Diıe ’Offenbä‘rung St. Johannes für dıe
Gegenwart ausgelegt. Gütersloh., Bertelsmann, 1952 155 Ganzl 1  —
An dAiesem and eines tief gläubigen protestantischen Veriassers annn auch der
katholische Christ se1ne Freude haben In feinsinnıger, oft geistreicher Aus-
drucksweise wırd das etzte prophetische Buch des Neuen 1estamentes für dıe
Gegenwarı ausgelegt. Vom Standpunkt der wissenschaftlichen kKxegese Au ist

freilıch nıcht haltbar., als einen alschen methodischen Standpunkt zu be-
zeichnen, „man mulßte zunächst ermitteln suchen, Wa der ViI damals 11
wollte, und dann TSt die Anwendung auf dıe Gegenwart vollzıehen“ (D 67
Anm Das sel, me1ıint E., unmöglıch, beıdes musse in 1NSs gehen. „Selbst
dıe Bildersprache der Apokalypse enthüllt ihren damaligen Sinn HUr im Zu-
sammenhang mıt dem heutıgen.” Der Kxeget wırd das bestreıten, WCIMNN uch
zugeben mas, daß zwıschen einst und jetzt fruchtbare Beziehungen vorhanden
se1ın koönnen. Aber diese grundsätzliche Frage ist für dıe Würdigung des Buches
hne wesentliche Bedeutung. Da der VtE von vornhereıin erklärt, dafß die
Apokalypse für dıe Gegenwart erklärt, sucht INnan in seinem uch keinen eıgent-
lıchen Kommentar. Was er Dıetet, ıst eın Musterbeispiel der Aufschließung
eines biblischen Buches für den Christen: der Gegenwart. Und da Danz 1m
Rahmen der neutestamentlichen Gedanken bleıbt, ann ıhm der katholische
Leser fast immer folgen. Allerdings liebt manchmal gar schr zugespitzte
Gedanken, ın denen das ırdische Geschehen gegenüber dem Heilswirken Gottes
in übersteigerter Weise entwertet wiırd So heilßst es auf PE jede Herr-
schaft ım weltlichen Raum könne, „wıe alles menschliche Bemühen, (sutes tun.
nNnu indem 1€ N ım gleichen Maifße BOoses sucht“ der „Vor der
jungen Kırche enthullt der Macht- und Ofentlichkeitsstaat somuıt seıne satanısche
Fratze un damıt die datansiratze jeder Gewalt un jeder Öffentlichkeit.”
der „Alle Geschichte des Abendlandes ist se1ıt ausend Jahren geRCN en
Grund ausgerustet, der Ss1e tragt, enn alle Geschichte mıiıt Christus ıst diıe (se-
schichte des Antichrists: S1e läu{ft gradlinıg un folgerichtig auf cdıe Vernichtung
hın Der katholische Leser wiıird VO solchen und andern Übertreibungen Abstand
nehmen, ber braucht sıch durch S1e nıcht dıe Freude dem vielen Schonen
und Guten des Buches verderben lassen. Übrigens tındet sıch 1mM anzen Buc!
1LLUT einmal eın griechisches Wort (S 12); für den Jünger (Martyrer), das dem

griechischerM 1Iso als besonders wichtig rschien, Und 1er steht eın alscher
Akzent. Memnertz

Kilger, Dr. aurenz. Vom Leben des heiligen (zalIus Sonderdmd< aus ÄS\ankt-
Gallus-Gedenkbuch, 1952 Seiten.
Ein quellenmäßig gut fundıert VOoONn
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